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Großseggen-Erlenbruch in einer vermoorten Strecksenke im Bachtal der Bek, westlich von Hugoldsdorf. In der vermoorten Strecksenke des 
ehm. großflächigen Bachtalmoores der Bek liegt ein Großseggen-Erlenbruch als nasser eutropher Bruchwald, dessen Baumschicht deckend 
aus ca. 40-60 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelter Naturverjüngung besteht. Die Krautschicht wird von zahlreich Schilf mit vereinzelt 
kleinflächigen Seggenrieder aus Sumpf- und Rispen-Segge bestimmt. Vereinzelt steht in den nassen Schlenken des Großseggen-
Erlenbruches Gelbe Schwertlilieen (BAV). Am Rande des Biotops sind vereinzelt Hochstauden mit Brennessel ausgebildet.
Das Substrat besteht aus eutrophem, degradiertem, nassen Torf. Eine Nutzung für den Bruchwald liegt nicht vor.
Die Umgebung wird von extensiv genutztem Grünland auf Moor- und Sumpfstandorten mit einem Grabensystem im Randbereich bestimmt.
Eine Gefährdung für den Großseggen-Erlenbruch geht von der Randgrabung und ihrer Entwässerungsfunktion aus. Die Wasserversorgung 
ist aber durch die Lage in einer Strecksenke noch ausreichend für einen nassen, eutrophen Bruchwald. 
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Holcus lanatus Humulus lupulus Iris pseudacorus
Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica


